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— 1 fid —

„9®ctttt bie Wîcttfdjctt reif gut Siebe tverbcu" non ©bttarb ©arpenter,
©ingig autorifierte beutfdje 9IuSgabe. 2tuS bem ©ngtifdjen überfetjt non ®r. Start geberit.
(Seipgtg, SSertag non § ermann ©eemattn 9iad)fotger, tpreiS 3 (Wart.) $er 93erfaffer be=

banbett frei non aller 2tngfttid)Eeit unb ftrüberie baS für baS SebenSgtüd jebeS ©injetnen unb
für unfere gefamte Kultur fo t)oct)ioid)tige problem beS mobernett @be= unb SiebeStebenS.
Sfflit benx ruhigen unb norurteitSIofen Sötict beS 92aturforfd)erS uereinigt er ben ibeaten
Sdjinung beS ißropbeten uttb fogiaten ^Reformators. Sie unhaltbaren unb unreifen $u=
ftänbe ber ©egenroart uittergieljt er einer tiefeinbringenben Kritif unb gerahmt auS ihnen
bie gmtbamente einer neuen, höheren SBettanfcbauung, roelctje bie ©inne nicEjt buret) 9lf!efe
unb unfimttidjeS gbeatifieren uerfrüppetn täfjt, fonbern ber ißerföntict)Eeit ein freieë 2luS=

leben alter ihrer Strafte unb gäfjigEeiten ermöglicht. @S ift einS non jenen ©üdjern, buret)
baS ber roarrne £>aud) beS SebenS roe£)t, ein @runb= unb ©elftem non jenem großen SBau

ber guEunft, an roctd)em mir mitparbeiten atte berufen finb. Die norpgtidje Überfetpng
rüfjrt non bem beïannten SSMener ©ffapiften Start fiebern ber, ber bem SSudj eine eigene
feinfinnige ©inteitung norauSgefe^t bat-

Slicligion int 3lütag31eben. Son 9llbert ÖibiuS. Sßrebigten VII. ©anb. STiit
einer SebenSbefchretbung beS SlerfafferS. Sern, Sertag non 9t. grande 19(>3, 4 grauten.
SigiuS (ein ©ofp non „geremiaS ©otttjetf") non bem bereits 20,000 ißrebigt=5Bänbe ner=
breitet finb, geniest bei itnS ben SRuf beS bebeutenbften freifinnigen enangetifeben SßrebigerS-
ber neueren .Qeit. ®cï)Iicf)ter unb einfacher, anfprudjSlofer in bergorm fann überhaupt nict)t
geprebigt inerben, atS eS SiijiuS getan bat, aber aud) niebt et)rticber, fotiber, einbrudS=
notier. @S ift immer bie fchraiertgfte 9lrt ber Seljanbtung, bie ü)n reigt. 2lucb baS fcf)eitt=
bar einfadjfte ^ßrobtem entbüttt nor feinem febarfen SSIicÉ nerborgene Siefen, benen fein
forfd)enber ©eift nachgebt. Unb anbererfeitS bebanbett er bie tiefften grageit fo
nerftänbticb, fo burd)fid)tig ftar, baji fie auch bem anfprud)SIofeften guljörer pgängltd)
inerben. Sor allem aber nerftet)t er eS mie menige, feine ©ebanfen in bie Eonfretefte gorut
p bleiben, fo anfcbauticl) p geftatten, bafj jebeS fetner SBorte fiel) tief in bie (Seele beS

3ut)örerS einbohrt. @r ift baS Urbitb treuefter ©eroiffenbaftigEeit, ungefd)minf'tefter @br=

Iid)Eett auf ber Kanget uitb pgteid) ein Sorbitb lauterer grömmigEeit.
©erglriftattc. ©ine ©antmtung ittuftrierter Sîonetten unb ©efd)id)ten febroeijer.

©rpt)Ier. Serlag non ©rnft Kuhn, Siel, gr. 1.50. VII. Sanb: „Sie @d)en!e pm grauen
ffioffe." Son 9Irtt)ur Sitter. Sanb VIII: „®aS grüne §auS." Son gofept) 9Iutier.
Sieben bent bef'annten unb tüchtigen 2trtbur Sitter (@am. §aberftid)) Eommt hier eine

roaabftänbifcbe ©cbriftftetlerin in Überfetpng pm SSort. gljre Seiftungen rangieren über
bem ®urd)fd)nitt. 2Bir empfehlen beibe Sctnbcben Siebbabern gefunber noIEStümtid)er Sef'türe.

©anbarbeiten für ©Uementarfdjülcr non ©b. Drtti, 8et)rer in gürid), ber=

ausgegeben uont @d)roeigerifd)en herein pr görberung beS fpanbarbeitSunterridjteS für
Knaben. III. fpeft (9. 9tIterSjat)r). 43 ©eiten 8" gormat mit 200, pm Seit farbigen 3Uu=
ftrationen. (3'ürid), Vertag: 9lrt. gnftitut Drett güpti). SjßrciS gr. 1.20. gür SRütter uttb
©rgieher ift eS eine beEannte Sbatfadje, bah bie Sinber bran unb pfrieben finb, fobatb
man ihnen eine paffenbe 93efd)äfttgung attroeifen Eann. ®ie nortiegenben 9tnteitungen

p foldjer finb fef)r jtuedmähig-
Siaë ^uiita Spii't nennt fid) eine gltidlidje gufammenfehung non 5X6 Karten

itt 5 nerfd)iebenen garben. ®ie gabteit ber Karten non 1—6 ftimnteit überein mit bem

gemöbntichen gahtentnürfel, bie garben aber mit einem fpejietlen pm „Sßunta" gebörenben
garbemnürfet. „ißunta" ftettt einen neuen ©piettppuS bar, ertaubt eine grobe 9Jîanttig=
fattigteit unb ift unterljaltenb, nicht ohne baS ©ebäd)tniS in atnfpruch p nehmen. ®er=

tag: ipuntahauS SBern unb Ceipgig. ©rfinber: @. Sauterburg, ÜJtater, 93ern. ißretS: 1 9JÎE.

Redaktion: Dr. Jld. Uögtlin in Hüsnacll b. Zürid). (SBeiträße au«Mtiepic%onMefe»treffeerbeten!)

Druck und expedition von IDüller, (Herder $ 0ie., Sd)ipfe 33, Zürich I.
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„Wenn die Menschen reif zur Liebe werden" von Eduard Carpenter.
Einzig autorisierte deutsche Ausgabe. Aus dein Englischen übersetzt von Dr. Kart Federn.
(Leipzig, Verlag von Hermann Seemann Nachfolger, Preis 3 Mark.) Der Verfasser be-

handelt frei von aller Ängstlichkeit und Prüderie das für das Lebensglück jedes Einzelnen und
für unsere gesamte Kultur so hochwichtige Problem des modernen Ehe- und Liebeslebens.
Mit dem ruhigen und vorurteilslosen Blick des Naturforschers vereinigt er den idealen
Schwung des Propheten und sozialen Reformators. Die unhaltbaren und unreifen Zu-
stände der Gegenwart unterzieht er einer tiefeindringenden Kritik und gewinnt aus ihnen
die Fundamente einer neuen, höheren Weltanschauung, welche die Sinne nicht durch Askese

und unsinnliches Adealisieren verkrüppeln läßt, sondern der Persönlichkeit ein freies Aus-
leben aller ihrer Kräfte und Fähigkeiten ermöglicht. Es ist eins von jenen Büchern, durch
das der warme Hauch des Lebens weht, ein Grund- und Eckstein von jenem großen Bau
der Zukunft, an welchem wir mitzuarbeiten alle berufen sind. Die vorzügliche Übersetzung
rührt von dein bekannten Wiener Essayisten Karl Federn her, der dem Buch eine eigene
feinsinnige Einleitung vorausgesetzt hat.

Religion im Alltagsleben. Von Albert Bitzius. Predigten VII. Band. Mit
einer Lebensbeschreibung des Verfassers. Bern, Verlag von A. Francke 19<>3, 4 Franken.
Bitzius (ein Sohn von „Jeremias Gotthelf") von dem bereits 20,000 Predigt-Bände ver-
breitet sind, genießt bei uns den Ruf des bedeutendsten freisinnigen evangelischen Predigers
der neueren Zeit. Schlichter und einfacher, anspruchsloser in der Form kann überhaupt nicht
gepredigt werden, als es Bitzius getan hat, aber auch nicht ehrlicher, solider, eindrucks-
voller. Es ist immer die schwierigste Art der Behandlung, die ihn reizt. Auch das schein-
bar einfachste Problem enthüllt vor seinem scharfen Blick verborgene Tiefen, denen sein

forschender Geist nachgeht. Und andererseits behandelt er die tiefsten Fragen so

verständlich, so durchsichtig klar, daß sie auch dem anspruchslosesten Zuhörer zugänglich
werden. Bor allein aber versteht er es wie wenige, seine Gedanken in die konkreteste Form
zu kleiden, so anschaulich zu gestalten, daß jedes seiner Worte sich tief in die Seele des

Zuhörers einbohrt. Er ist das Urbild treuester Gewissenhaftigkeit, ungeschminktester Ehr-
lichkeit auf der Kanzel und zugleich ein Borbild lauterer Frömmigkeit.

Bcrgkriktalle. Eine Sammlung illustrierter Novellen und Geschichten schweizer.
Erzähler. Verlag von Ernst Kühn, Viel, Fr. I.SO. VII. Band: „Die Schenke zum grauen
Wolfe." Von Arthur Bitter. Band VIII: „Das grüne Haus." Von Joseph Autier.
Neben dem bekannten und tüchtigen Arthur Bitter (Sani. Haberstich) kommt hier eine

waadtländische Schriftstellerin in Übersetzung zum Wort. Ihre Leistungen rangieren über
dem Durchschnitt. Wir empfehlen beide Bändchen Liebhabern gesunder volkstümlicher Lektüre.

Handarbeiten für Elementarschüler von Ed. Örtli, Lehrer in Zürich, her-
ausgegeben vom Schweizerischen Verein zur Förderung des Handarbeitsunterrichtes für
Knaben. III. Heft (9. Altersjahr). 43 Seiten 8° Format mit 200, zum Teil farbigen Jllu-
strationen. (Zürich, Verlag: Art. Institut Orell Füßli). Preis Fr. 1.20. Für Mütter und
Erzieher ist es eine bekannte Thatsache, daß die Kinder brav und zufrieden sind, sobald
man ihnen eine passende Beschäftigung anweisen kann. Die vorliegenden Anleitungen
zu solcher sind sehr zweckmäßig.

Das Punta-Spiel nennt sich eine glückliche Zusammensetzung von SX 6 Karten
in S verschiedenen Farben. Die Zahlen der Karten von l—6 stimmen überein mit dem

gewöhnlichen Zahlenwürfel, die Farben aber mit einem speziellen zum „Punta" gehörenden
Farbenwürfel. „Punta" stellt einen neuen Spieltypus dar, erlaubt eine große Mannig-
faltigkeit und ist unterhaltend, nicht ohne das Gedächtnis in Anspruch zu nehmen. Ver-
lag: Puntahaus Bern und Leipzig. Erfinder: E. Lauterburg, Maler, Bern. Preis: 1 Mk.

Iseäslilion: vr. Râ. Dögtlln in Hiiînscl? b. Mlich. (Beiträge ausschlichlich an diese Adresse erbeten!»

Druck unä Expedition von MiMer, Äerder H i?ie., Zchipfe ZZ, Türich I.
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